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Das erste ,Berufsbild fUr Landestrainer” wurde im Jahr 1994 ver-
abschiedet. Im Jahr 2007 erfolgte die Fortschreibung zum ,Be-
rufsbild fur Leistungssportpersonal” welches zunachst am 5. Juni
2018 eine Anpassung erfuhr. Diese Anpassung hatte unter ande-
rem die Scharfung bzw. Aktualisierung der Funktionsstellen und
-ebenen sowie die verbindliche Umsetzung zum Ziel. So wurden,
bei Nichteinhaltung des Berufsbildes, erstmals Konseguenzen in
Bezug auf die finanzielle Unterstitzung der Landesfachverbande
/ Arbeitsgemeinschaften (ARGE) aus Landesmitteln festgelegt.
AnschlieBend wurde das Berufsbild vom Ministerium fur Kultus,
Jugend und Sport Baden-Wrttemberg sowie dem Ministerium fur
Finanzen Baden-WUrttemberg gepruft und freigegeben.

Die aktuelle Fortschreibung basiert auf Grundlage der am 12. De-
zember 2023 im Prasidialausschuss fUr Leistungssport (PAulLe)
des LSVBW beschlossenen Anpassungen.

Grundsatzlich ist das Berufsbild dadurch gekennzeichnet, dass es
sich in einem dynamischen Entwicklungsprozess befindet, um vor
allem sport- und gesellschaftspolitische sowie sportwissenschaft-
liche Aspekte und steigende Anforderungen im Leistungssport
berlcksichtigen zu kédnnen.
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Das Berufshild fiir  / Beschreibung, Strukturierung und Aufwertung der Aufgaben

Leistungssportpersonal des Leistungssportpersonals
verfolagt unter  / Verbesserung des Leistungssportmanagements in den Ver-
anderem folgende banden und Schaffung von Voraussetzungen fur langfristige

Zielsetzungen: nationale und internationale Erfolge

/ Ausrichtung der personellen Férderung im Nachwuchsleis-
tungssport auf die nationale und internationale Entwicklung

/ Starkung des sportartspezifischen Stutzpunktsystems auf
Landesebene

/ Anbindung an die jeweillige Bundesstitzpunktstruktur

/ Erreichung einer konzeptionell-strukturell ausgewogenen
Personalplanung nach Maf3gabe des Leistungssportkonzepts
unter Beachtung der finanziellen Méglichkeiten

/ Entlastung der Trainer durch Konzentration auf ihre originaren
Aufgaben

/ Optimierung des Betreuungsumfeldes der Athleten durch eine
verstarkte, an den Bedurfnissen der Athleten ausgerichtete,
Betreuung

o
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2.2 GRUNDLAGEN

A Grundlage eines modernen und humanen
Leistungssports, und damit die wesentli-

che Zielsetzung der Arbeit eines Mitarbei-

ters im Leistungssport, bilden derzeit unter
anderem die folgenden Konzeptionen und
Grundsatzerklarungen zum Leistungssport:

Die Tatigkeit des Leistungssportpersonals
wird dariiber hinaus bestimmt durch:

www.Isvbw.de
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/ Anti-Doping-Regelwerk der Nationalen Anti Doping Agentur
Deutschland (NADA)

/ Anti-Doping-Bestimmungen des entsprechenden Spitzen-
und Landesfachverbandes / ARGE

/ Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt des LSVBW von 2018

/ JForderkonzept Leistungssport” des LSVBW von 2018

/ den jeweiligen Arbeitsvertrag mit Dienstanweisung

/ die vereinbarten Tatigkeitsfelder und Aufgabenstellungen

/ die Grundlegungen dieses Berufsbilds mit den speziellen
Anliegen und dem Auftrag der Erziehung der Athleten zu
Selbstandigkeit, Eigenverantwortlichkeit und Mundigkeit
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Ein Leistungssportmitarbeiter hat in Verbindung mit seinen eige-
nen Zielsetzungen, Ansprichen und Erwartungen im Rahmen
seines Berufsfeldes eine Vielzahl an Aufgaben zu erfullen, die
spezifische Fahigkeiten und Kenntnisse erfordern. Dabei ist die
besondere Verantwortung in der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen hervorzuheben. Es muss eine Balance zwischen den
Anforderungen des Wettkampfsystems, den schulischen bzw.
ausbildungsbezogenen Anforderungen, der Selbstbestimmtheit
bzw. den Rechten und Winschen der Athleten sowie den Erwar-
tungen der Erziehungsberechtigten entstehen. Dazu gehort auch
insbesondere die Einhaltung des Anti-Doping-Gesetzes und des
Schutzkonzeptes ,Pravention sexualisierter Gewalt” (PSG).

Mitarbeiter im Leistungssport mussen aufgrund inrer sogenannten
Mittlerfunktion zwischen Athlet, Verein, Spitzen- und Landesfach-
verband / ARGE, LSVBW und DOSB, Schule, Erziehungsberech-
tigen sowie Ausbildung und Beruf, die gesellschaftspolitische
Bedeutung und Entwicklung des Leistungs- und Hochleistungs-
sports beurteilen, einordnen und gegentber Dritten sportpolitische
Aussagen machen kédnnen.
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Das Leistungssportpersonal muss den verschiedenen Tatigkeits-
feldern entsprechend seiner Funktion gerecht werden und die
einzelnen Aufgabenstellungen fur Athleten, Erziehungsberechtig-
te, Verband, LSVBW sowie fUr sich selbst zufriedenstellend [6sen.
Fur den Trainer bedeutet dies, dass er neben einem fundierten
sporttheoretischen, sportpraktischen und sportmethodischen
Wissen in der von ihm vertretenen Sportart beziehungsweise
Disziplin auch Uber allgemeine und spezifische Kenntnisse im
Bereich Trainingswissenschaft, Sportmedizin, Anti-Doping-Re-
gularien, Pravention sexualisierter Gewalt, Sportbiologie, Sport-
padagogik, Sportpsychologie, Bewegungslehre, Biomechanik,
Sportsoziologie, Sportpolitik, Offentlichkeitsarbeit, Sportorgani-
sation und -verwaltung verflUgen muss. DarUber hinaus werden
neben padagogischer Kompetenz unter anderem auch Einsicht,
Verstandnis, Urteilsféahigkeit, EinfUhlungsvermdgen, analytisches
Denken, Standfestigkeit, Beharrlichkeit, ZurlUckhaltung persén-
licher Interessen und Flexibilitat verlangt. Zur Bewaltigung aller
Tatigkeitsfelder und Aufgabenstellungen werden unter anderem
Fahigkeiten und Kenntnisse der FUhrung, Verwaltung, Organisa-
tion und Datenschutz bendétigt.

Die konkreten Tatigkeitsfelder und Aufgaben des Leistungs-
sportpersonals werden vom jeweiligen Landesfachverband
oder der jeweiligen ARGE unter Mitwirkung des LSVBW fest-
gelegt. Aus dem in Anlage 5.4 aufgefUhrten Katalog sind die fur
die spezielle Ausrichtung eines Anstellungsverhéaltnisses maf-
gebenden Aufgaben in den Arbeitsvertrag oder die Dienstan-
weisung aufzunehmen. Bei Bedarf k&nnen auch weitere Auf-
gaben festgelegt werden. Die vorgesehene Funktionsstelle bzw.
-ebene des Mitarbeiters wie auch seine Qualifikationen, Fahig-
keiten und Erfahrungen sind bei der Auswahl zu bertcksichtigen.
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/ Strategiepapier Leistungssport Baden-Wirttemberg
des LSVBW (2015)

/ Forderkonzept Leistungssport Baden-Wirttemberg
Fortschreibung des LSVBW (2018)

/ Strukturplan der jeweiligen Sportart / Disziplin auf
Landesebene

/ Regionale Zielvereinbarungen (RZV)
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3.2 VERBINDLICHKEIT

+ +t+++++F T+t
+ S Dasvorliegende | Berufshild fir Leistungssportpersonal® mit In der Verbindlichkeit sind alle Aspekte des Berufsbildes fur Leis-
+ + S sainen Anlagen regelt die Anstellungs- und Vergiitungsver-  tungssportpersonal (neben Eingruppierung, u. a. Anwendung von
+ 4+ + 0 b pAlisse des Leitungssportpersonals in Baden-Wilrttembera.  Erfahrungsstufen, Einhaltung der Arbeitszeit, Vorhandensein einer
-+t 4+ L b Furdielenigen Fachverbinde / ARGE, welche Zuschiisse aus  eindeutigen Fihrungsstruktur etc.) inbegriffen.

++ 4+ + =gl T T Landesmitteln erhalten, ist es verbindlich. Fir alle anderen  Die EinfUhrung der Arbeitszeiterfassung erfolgt analog der ge-
0 e e e e gy - Landesfachverbinde / ARGE ist es empfehlend. setzlichen Vorgaben.

++ + ++ + TR

TTT T . Soweit in Arbeitsvertragen auf das ,Berufsbild fur Leistungssport-
++ + ++ +

personal” verwiesen wird, bezieht sich dies auf das jeweils gultige,
vom LSVBW beschlossene, Berufsbild flr Leistungssportpersonal.




v

v

DN T T T T
e I
+ 4+ 4+t
++ 4+t
++ 4+ ++
++ 4+
++ 4+ ++
++ 4+
S e e

|

+ + + o+ ++ ++++

e -+ + + -+ +

+++ + + + +

03

3.3 BERUFSQUALIFIKATION

Das Berufsfeld Leistungssport setzt aufgrund der zu be-
waltigenden Tatigkeitsfelder und Aufgabenstellungen eine
qualifizierte Ausbildung und Erfahrung voraus. Von Leis-
tungssportmitarbeitern wird erwartet, dass sie eine ausrei-
chende berufliche Qualifikation haben, liber Erfahrungen in
der entsprechenden Tatigkeit verfiigen und méglichst selbst
Leistungssport in der betreffenden Sportart oder Disziplin
betrieben haben.

www.Isvbw.de
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Die Eingruppierung erfolgt neben dem Kriterium der Funktions-
stelle (siehe Kapitel 3.4) mit ihren spezifischen Aufgaben auch
nach der Berufsqualifikation (BQ). Es werden die folgenden BQ
unterschieden (siehe Tabelle Seite 11):

Qualifikation von ausléndischem Leistungssportpersonal

Bei der Einstellung von ausléandischem Leistungssportpersonal
muss - neben den formalen Qualifikationsnachweisen - gewahr-
leistet sein, dass die deutsche Sprache in Anlehnung an den Ge-
meinsamen Europaischen Referenzrahmen flur Sprachen (GER)
in Wort und Schrift beherrscht wird. Bestehen gegentber den
Sprachkenntnissen grundsatzliche Bedenken, so behalt sich der
LSVBW eine Uberprufung vor. Die zur Anstellung und Einstufung
von auslandischem Leistungssportpersonal notwendigen Quali-
fikationsnachweise (Zeugnisse, Berufsalter) mussen in der Bun-
desrepublik Deutschland von den entsprechenden Institutionen
anerkannt (fachlich: LSVBW,; staatlich: Ministerium fur Kultus,
Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg) und mit den Qualifika-
tionsnachweisen deutscher Trainer vergleichbar sein. Dies gilt
ar deutsche Trainer, die ihre Trainerqgualifikation im Ausland
rben haben.

Formale Einstellungsvoraussetzungen

Bei der Einstellung von Leistungssportpersonal missen dem
LSVBW diverse Unterlagen vorgelegt werden. Eine entsprechende
Checkliste ist in der Anlage 5.5 aufgefuhrt.
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+ 4+ 4 =]e] Ausbildung, Qualifikation
Eine abgeschlossene berufsunspezifische Ausbildung ist unter den folgenden Mindestvoraussetzungen gegeben:

BQ1 / abgeschlossene Berufsausbildung mit staatlicher Abschlussprifung
+ + / Trainer B-Lizenz des betreffenden Fachverbandes / der ARGE und
/ mehrjahrige und erfolgreiche Arbeit im Nachwuchsbereich

T T Eine abgeschlossene berufsspezifische Ausbildung ist unter den folgenden Mindestvoraussetzungen gegeben:

/ sportspezifischer Ausbildungsgang mit staatlicher Abschlussprifung (z. B. 5-semestrige Ausbildung an einer staatlich anerkannten
4+ 4 4 BQ2 Gymnastikschule, Studium mit der Fachrichtung Sport an einem padagogischen Fachinstitut, Fachlehrerstudium mit dem Schwer-
punkt Sport, Sportstudium an einer Universitat mit mind. akademischen Grad Bachelor und
/ Trainer A-Lizenz der betreffenden Sportart

Eine abgeschlossene gehobene berufsspezifische Ausbildung ist unter den folgenden Mindestvoraussetzungen gegeben:

t
!

/ sportspezifischer Studiengang mit staatlicher Abschlussprifung (z. B. Diplomtrainerstudium Trainerakademie Koéln, Diplomsport-
lehrerstudium an einer Universitat, Sportstudium an einer Universitat mit akademischen Grad Master) und
/ Trainer A-Lizenz der betreffenden Sportart

t
!

BQ3

t
I

Fur leitende Landestrainer und Leistungssportdirektoren kann der oben genannte sportspezifische Studiengang durch ein Verwaltungs-
studium mit analogem Abschluss ersetzt werden. Zusatzlich wird ebenfalls eine Trainerlizenz gefordert.
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3.4 FUNKTIONSSTELLEN UND FUNKTIONSEBENEN
FUR LEISTUNGSSPORTPERSONAL

Durch die Landesfachverbinde / ARGE werden die Zustin-
digkeiten und Verantwortungsbereiche des Leistungssport-
personals festgelegt. Bei Landesfachverbinden / ARGE mit

mehreren Trainern ist dabei eine Hierarchisierung der Trai-

nerverantwortung vorzusehen. Einzelheiten sind im Struktur-
plan des Landesfachverbandes / der ARGE zu regeln.

www.lsvbw.de
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Das vorliegende Berufsbild unterscheidet je nach Zustandigkeits-
und Verantwortungsbereich die folgenden Funktionsstellen des
Leistungssportpersonals (siehe Tabelle unten).

Mit Hilfe von Zusatzbezeichnungen kdnnen die Aufgabenbereiche
erweitert oder beispielsweise nach Altersgruppen, Disziplinen etc.
eingeschrankt werden (z. B. ,,BSP-Leiter / Landesleistungssport-
direktor”, ,Landestrainer Nachwuchs” etc.), was sich entsprechend
auf die Einstufung auswirkt.

Funktion

Talentstiitzpunkttrainer

~ ~ ~ —

Kaderbereich: Landeskader

Landesstiitzpunkttrainer

~ ~ ~

~ ~

Aufgaben, Kriterien

Kaderbereich: Talentkader (unterhalb des Landeskaders)

Trainingsetappe: Grundlagentraining, HeranfUhrung an Aufbautraining

Aufgaben: vereinstUbergreifendes Training, Talentfindung und -férderung, HeranfUhrung an Landesstltzpunkt
Zustandigkeit fur Prozesse am TalentstUtzpunkt

Trainingsetappe: Grundlagentraining, Aufbautraining, HeranfUhrung an Anschlusstraining
Aufgaben: vereinstUbergreifendes Training, Heranfuhrung an Bundesstutzpunkt
Zustandigkeit fur Infrastruktur, Organisationsstruktur und Prozesse am LandesstUtzpunkt

Kaderbereich: hauptsachlich Landeskader, NK2 und NK1
landesweite Verantwortung und Ubergeordnete Zustandigkeit fur die jeweilige Sportart bzw. Disziplin,

Landestrainer sportfachliche Steuerung und Verantwortung fur Trainings- und Wettkampfprozesse

Sportart bzw. Disziplin

~

Athletenbetreuung

~

Leitender Landestrainer
(Fachliches Weisungsrecht)

~ ~ ~ —

Leistungssportdirektor

~

Ansprechpartner fur den LSVBW

~

/ sportfachliche und organisatorische Verantwortung fur Landes- und TalentstUtzpunkte der jeweiligen

Verantwortung fur Koordination und Steuerung des Leistungssports und des entsprechenden Trainerpersonals

Mitarbeit im Bereich Management, Organisation und Verwaltung

Verantwortung fur Koordinierung und Steuerung des Leistungssports und des entsprechenden Trainerpersonals
Personal- und Budgetverantwortung (Verantwortung fur LSVBW-Mittel)

ggf. fachliche (bei Sportarten ohne leitenden Landestrainer), aber vor allem disziplinarische Direktion gegen-
Uber leitenden Landestrainern und weiteren Trainern

gdgf. in Personalunion mit Bundesstutzpunktleiter
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Die folgende Tabelle zeigt, welche Berufsqualifikation fur die jewei-
ligen Funktionen gefordert wird. In begriindeten Ausnahmefallen'
kdnnen auch Personen mit einer niedrigeren Berufsqualifikation in
einer entsprechenden Funktion angestellt werden. Zudem ist dar-
gestellt, wann in begrindeten Ausnahmefallen? die Einstufung in
eine hohere Entgeltgruppe erfolgen kann (siehe Tabelle Seite 14).

Der Bewerber ist nachweispflichtig, soweit er sich auf die Voraus-
setzungen fur eine bestimmte Eingruppierung oder Einstufung
beruft. Ein Anspruch auf BerlUcksichtigung besteht nicht.

Funktionszulagen

Mitarbeiter erhalten eine monatliche, funktionsabhangige Stellen-

zulage, wenn ihnen durch ihre Dienstanweisung zeitlich befristet

(fur die Dauer von maximal einem Jahr) Aufgaben einer hdheren

Funktionsstelle zugewiesen sind. Dabei gelten die folgenden Be-

stimmungen:

/ bei BQ1: Differenz zur Einstufung der Funktionsstelle mit den
vorUbergehend Ubernommenen Aufgaben, max. 500 Euro pro
Monat nach Zustimmung durch den LSVBW, sofern diese aus
aktuell bewilligten Leistungssportmitteln des LSVBW finan-
ziert werden soll.

/ ab BQ2: Differenz zur Einstufung der Funktionsstelle mit den
vorUbergehend Ubernommenen Aufgaben.

Die Funktionszulage unterliegt keiner Tariferndhung.

13
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in bes. begr. Ausnahme-
fallen 2 (+ BQ3)

BQ3 (in begr.
Ausnahmefallen BQ2) "2

BQ3 (in begr. Ausnah-
mefallen BQ2) !

BQ3 (in begr. Ausnah-
mefallen BQ2) !

mind. BQ2 *

in bes. begr. Ausnahme-
fallen "2 (+ BQ3)

BQ3 (in begr.
Ausnahmeféllen BQ2) ™'

BQ3 (in begr.
Ausnahmeféllen BQ2) ™!
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in bes. begr. Ausnahme-
fallen "2 (+ BQ3)

BQ3 (in begr.
Ausnahmefallen BQ2) *

BQ3 (in begr.
Ausnahmefallen BQ2) *

T Ausnahme in Bezug auf die fur eine Funktion geforderte BQ
2 Ausnahme in Bezug auf die Einstufung in eine héhere EG
" Entscheidung erfolgt Uber PAuLe
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3.6 ERFAHRUNGSSTUFEN

Als Vordienstzeiten konnen bel der Festlegung der  Eine Hoherstufung in die nachste Erfahrungsstufe erfolgt nach vier

Erfahrungsstufen Zeiten einer nachgewiesenen hauptamt-  Jahren. In begrundeten Fallen kann diese auf bis zu sechs Jahre

lichen Tatigkeit als Sportlehrer / Trainer bel Fachverbanden,  hinausgezodgert werden, sodass die Hoherstufung erst nach sechs

> SpaGlereinen, im Schuldienst oder sonstige gleichwertige  Jahren erfolgt. In besonders begriindeten Fallen kann eine Hoher-

Tatigkelten angerechnet werden, sowelt diese nach dem  stufung ausgesetzt werden (eine entsprechende Protokollierung

22 Lebensiahr llegen. Andere Zelten konnen ausnahmsweise  und Begrindung muss in beiden Fallen von Seiten des Landes-

angerechnet werden, wenn sie flr die vorgesehene Tatigkeit  fachverbandes / der ARGE erfolgen und an den Landessportver-

besonders forderlich sind. band Baden-Wurttemberg (LSVBW) weitergeleitet werden). Zur

Uberprifung ist in diesem Fall zudem ein jahrliches Gesprach mit
dem Mitarbeiter zu fUhren und zu protokollieren.

Umgekehrt kann bei nachweislich besonders wertvoller Tatigkeit
auch eine vorzeitige Hoherstufung erfolgen.

Die Verantwortung fur die Umsetzung der Erfahrungsstufen liegt
beim jeweiligen Landesfachverband / bei der jeweiligen ARGE.

Hohergruppierungen sind nach Anderung der BQ oder Anderung
des zugewiesenen Ausgabenbereichs sowie aufgrund langjéhriger
und Uberdurchschnittlicher Aufgabenerfullung moglich.
Hoéhergruppierungen werden wie folgt vorgenommen:
von zu Vorgehen
EG1 EG 2 eine EG nach oben
EG2 EG3 cine EG nach oben und eine Erfahrungsstufe nach links
EG3 EG4 ceine EG nach oben und eine Erfahrungsstufe nach links
EG4 EGS5 eine EG nach oben und eine Erfahrungsstufe nach links

P
 EG5 EG6 cine EG nach oben

EG6 EG7 eine EG nach oben
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3.7 ARBEITSZEIT

Die rechtliche Grundlage fir die  § 3: Die werktagliche Arbeitszeit darf 8 Stunden nicht Uber-
Arbeltszeit bildet das Arbeitszeltgesetz.  schreiten. Sie kann auf bis zu 10 Stunden nur verlangert werden,
Die darin enthaltenen Vorgaben konnen  wenn innerhalb von 6 Kalendermonaten oder innerhalb von 24
weder durch individuelle Vertrage noch  Wochen im Durchschnitt 8 Stunden werktaglich nicht Gber-

durch Betriebsvereinbarungen umgangen schritten werden.
werden. Im Arbeitszeitgesetz ist unter
anderem Folgendes geregelt:

. .



Das Leistungssportpersonal eines Fachverbandes / einer
ARGE steht in einem Beschiaftigungsverhaltnis besonderer
Art. Dem Mitarbeiter wird, im Rahmen der arbeitsvertrag-
lichen und sportlich-strukturellen Vorgaben des Verbandes,
ein hohes MaB an eigenverantwortlicher Gestaltung bei der
Vorbereitung und Durchfiihrung seiner Tatigkeit zugestan-
den. Da die Leistungserwartungen der Sportverbande, wie oft
auch deren Verbandsentwicklung und AuBenwirkung, von Er-
folgen im Leistungssport abhdngen, stehen Verband und Mit-
arbeiter in einem sensiblen Spannungsverhadltnis. Dieses setzt
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Verbandsorga-
nen, Integration in das Verbandsgeschehen und Befolgung
der Weisungen der Vorgesetzten voraus und erfordert Flexi-
bilitat des Mitarbeiters bei den zeitlichen und &rtlichen
Einsatzplanungen.
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Zusammenfassung
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Wichtige Instrumente der FUhrung und Zusammenarbeit sind
Mitarbeitergesprache des Fachvorgesetzten mit dem Mitarbeiter
und der Abschluss von Zielvereinbarungen. Zielvereinbarungen
dienen der verbindlichen Festlegung der in einem bestimmten
Zeitraum gemeinsam anzustrebenden Ziele. Sie muUssen in An-
betracht der verflgbaren Mittel realistisch und erreichbar sein.
Der Stand der Zielerreichung muss regelmaRig beraten und ge-
gebenenfalls angepasst werden, um sich gegenseitig zu infor-
mieren, die gemeinschaftliche Aufgabenstellung zu betonen und
notwendige Zwischenschritte sowie Korrekturen festzulegen. Fur
die Zielerreichung werden Férder- und sonstige Mittel eingesetzt.
Der Grad der Zielerreichung - und damit auch die Effizienz des
Mitteleinsatzes - ist im Leistungssport messbar. Das Erreichen
oder Nichterreichen von Zielen ist eine wesentliche Grundlage fur
die Steuerung des Einsatzes von Férdermitteln, besonders auch
von Personalmitteln.

Die Vorteile des Regelwerks dieses Berufsbildes stehen denjenigen
zu, die den Anforderungen, die an das Beschaftigungsverhaltnis
geknUpft sind, gentigen und die ihre Aufgaben und Pflichten er-
fullen.

Eine Grundanforderung an die Tatigkeit des Leistungssportper-
sonals liegt in der Beachtung der Verhaltensmafstabe, die das
Berufsbild kennzeichnen und die im Arbeitsvertrag festgehalten
sind. Ihre Einhaltung wird erwartet.

Zu den Anforderungen gehort dabei auch der Erfolgsnachweis.
Dieser wird insbesondere nach den persénlichen Ergebnissen
der Athleten, der Leistungsentwicklung der Sportart und der
Sportartbewertung bemessen. Zudem muss der Erfolgsnachweis
immer unter BerUcksichtigung des langfristigen Leistungsaufbaus
gesehen werden.
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FUr die Eingruppierung sind Vorgaben aus den folgenden Kapiteln
dieser Broschlre mafRgebend:

/ Kapitel 3.3: Berufsqualifikation

/ Kapitel 3.4: Funktionsstellen

/ Kapitel 3.5: Vergiitungsordnung

/ Kapitel 3.6: Erfahrungsstufen

Das Leistungssportpersonal erhalt im November jahrlich eine
Jahressonderzahlung in Anlehnung an den TV-L. Als Bemes-
sungsgrundlage wird das durchschnittliche monatliche Entgelt
der Monate Juli, August und September herangezogen. Bei Be-
schaftigten, die nach dem 31. August eingestellt werden, wird das
erste volle Monatsentgelt zu Grund gelegt (§ 20, Abs. 3 TV-L). Im
Falle von fehlenden Beschéaftigungszeiten wahrend des laufenden
Jahres (beispielsweise bei Neueinstellungen im Jahresverlauf) wird
die Sonderzahlung um 1/12 fur jeden Monat ohne Gehalt gekUrzt.

EG1 88,14 %
EG 2 bis EG 4 74,35 %
EG 5 und EG 6 46,47 %

EG7 32,53 %

18
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Vergiitungstabelle giiltig von 01.04.2026 bis 28.02.2027:
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8
Einstellung nach Ende nach jeweils 4 Jahren in der vorherigen Stufe nach 5 Jahren
der Probezeit in Stufe 7
EG 7 5.053,93 5.210,40 5.441,42 5.746,90 6.052,38 6.357,90 6.663,40 6.894,38
EG 6 4.751,65 4.905,05 5.210,40 5.515,91 5.821,41 6.126,89 6.439,84 6.663,40
EGS 4.678,62 4.824,70 5.053,93 5.359,44 5.672,38 5.977,87 6.283,39 6.514,38
EG 4 4.304,85 4.453,95 4.678,62 4.905,05 5.210,40 5.515,91 5.821,41 6.052,38
EG 3 3.952,94 4.096,65 4.234,36 4.382,41 4.605,55 4.905,05 5.210,40 544142
EG 2 3.672,33 3.809,22 3.952,94 4.096,65 4.234,36 4.453,95 4.678,62 4.979,41
EG1 3.469,72 3.599,09 3.740,80 3.884,51 4.021,39 4.234,36 4.453,95 4.678,62
Vergiitungstabelle giiltig von 01.03.2027 bis 31.12.2027:
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8
Einstellung nach Ende nach jeweils 4 Jahren in der vorherigen Stufe nach 5 Jahren
der Probezeit in Stufe 7
EG7 5155,01 5.314,61 5.550,25 5.861,84 6.173,43 6.485,06 6.796,67 703227
EG 6 4.846,68 500315 5.314,61 5.626,23 593784 6.249,43 6.568,64 6.796,67
EG 5 477219 4.92119 5155,01 5.466,63 5.785,83 6.097,43 6.409,06 6.644,67
EG 4 4.390,95 4.543,03 477219 5.003,15 5.314,61 5.626,23 5.937,84 6.173,43
EG 3 4.032,00 478,58 4.319,05 4.470,06 4.697,66 500315 5.314,61 5.550,25
EG 2 3.745,78 3.885,40 4.032,00 4178,58 4.319,05 4.543,03 477219 5.079,00
EG1 3.539,11 3.671,07 3.815,62 3.962,20 4101,82 4.319,05 4.543,03 477219
Vergiitungstabelle giiltig ab 01.01.2028:
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8
Einstellung nach Ende nach jeweils 4 Jahren in der vorherigen Stufe nach 5 Jahren
der Probezeit in Stufe 7
EG 7 5.206,56 5.367,76 5.605,75 5.920,46 6.235,16 6.549,91 6.864,64 7102,59
EG 6 4.895,15 505318 5.367,76 5.682,49 5.997,22 6.311,92 6.634,33 6.864,64
EG 5 4.819,91 4.970,40 5.206,56 5.521,30 5.843,69 6.158,40 6.473,15 6.71,12
EG 4 4.434,86 4.588,46 4.819,91 5.053,18 5.367,76 5.682,49 599722 6.235)16
EG 3 4.072,32 4.220,37 4.362,24 4.514,76 4.744,64 5.053,18 5.367,76 5.605,75
EG 2 3.783.24 3.924,25 4.072,32 4.220,37 4.362,24 4.588,46 4.819,91 5129,79
EG1 3.574,50 3.70778 3.853,78 4.001,82 442,84 4.362,24 4.588,46 4.819,91
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5.2 VERGUTUNG FUR NEBENBERUFLICHES
LEISTUNGSSPORTPERSONAL / HONORARTRAINER

Honorartrainer werden von den Sportarten ausgewahlt,  Folgende Honorarsatze pro Einsatzstunde (60 min) kdnnen
eingesetzt und beaufsichtigt. Eine entsprechende abgerechnet werden:
Qualifikation ist vorzuweisen.

/ bei Vorlage der C-Lizenz 15,00 Euro
/ bei Vorlage der B-Lizenz 17,50 Euro
/ bei Vorlage der A-Lizenz 20,00 Euro
/ maximal jedoch 10 Stunden pro Tag

Das beim LSVBW abrechnungsfahige Jahresdeputat je Honorar-
trainer orientiert sich am aktuell gultigen Ubungsleiterfreibetrag
nach & 3 Nr. 26 Einkommenssteuergesetz.
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Das Dokument
L,LSVBW_Trainer_Mustervertrag.pdf”
finden Sie im Anhang.

+++++ ++ F

G
e Das Dokument
‘‘‘‘‘‘‘‘ - L,LSVBW_Trainer_Musteranweisung.pdf”
finden Sie im Anhang.
ﬁ-sv
e e Das DOkumeﬂt
LLSVBW_Trainer_MusterAntiDoping.pdf”
finden Sie im Anhang.
o Das Dokument

L,LSVBW_Trainer_MusterPraevGewalt.pdf”
finden Sie im Anhang.


https://www.lsvbw.de/wp-content/uploads/2023/12/Vorlage_Musterdienstvertrag-Leistungssportpersonal-inkl.-Dienstanweisung.doc
https://www.lsvbw.de/wp-content/uploads/2019/12/RZ_LSV_Trainer_Musteranweisung1.pdf
https://www.lsvbw.de/wp-content/uploads/2020/01/Ehren-und-Verpflichtungserklärung-Anti-Doping_beschreibbar.pdf
https://www.lsvbw.de/wp-content/uploads/2020/01/Ehren-und-Verpflichtungserklärung-PSG_beschreibbar.pdf

+ 4+ + A+
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Der folgende Katalog enthalt eine Aufstellung der wichtigsten in
Frage kommenden Tatigkeitsfelder mit konkreten Aufgaben, wie
sie sich aus den Zielsetzungen dieses Berufsbildes und den Auf-
gabenstellungen des Berufsfelds Leistungssport ergeben.

In der folgenden Tabelle sind die Tatigkeitsfelder und Aufgaben fur
die unterschiedlichen Trainerfunktionen (TalentstUtzpunkttrainer,
Landesstutzpunkttrainer, Landestrainer) dargestellt.

22
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Vermittlung, Verbesserung und Stabilisierung von allgemeinen und sportartspezifischen Bewegungstechniken
Vermittlung von allgemeinen und sportartspezifischen, konditionellen Fahigkeiten

Vermittlung eines sportartspezifischen, taktischen Wissens und Kénnens

Analyse des aktuellen Leistungsstandes (Trainings- und Wettkampfkontrollen / Leistungsdiagnose)

Erstellen von Perspektivplanen (Mehrjahrestrainingsplan) fur das Grundlagen- und Aufbautraining im Landeskader
Erstellen von Perspektivplanen flr den einzelnen Landeskaderathleten

Erstellen von Jahresplénen (Vorbereitungs-, Wettkampf-, Ubergangsperiode) fir zugeordnete Kader(-gruppen) bzw. den
einzelnen Kaderathleten

Erstellen von Operativplanen (Makro- und Mikrozyklen) fur zugeordnete Gruppen bzw. einzelne Kaderathleten
Erstellung von Leistungsprognosen

Vorbereitung von Mannschaften/einzelnen Kaderathleten flr Sichtungsveranstaltungen des Spitzenverbandes

Beratung und Betreuung in Training und Wettkampf

Vermittlung eines langfristigen und stabilen Trainings- und Wettkampfinteresses

Vermittlung angemessener personen-, sozial- und sachbezogener GlUtemalBstabe entsprechend den psychischen und
physischen Voraussetzungen des Athleten (Erfolgsverarbeitung / Misserfolgsverarbeitung)

Schaffung, Unterhaltung und Verbesserung eines Betreuungsumfeldes der Kaderathleten an zentralen Trainingsstandorten
(insbesondere an den OlympiastUtzpunkten)

Betreuung des Kaderathleten im sozialen Umfeld von Schule, Beruf, Berufsausbildung, Familie, Bundeswehr,

Freundeskreis etc.

allgemeine gesundheitliche Betreuung sowie FUrsorge flr eine laufende sportmedizinische und sportphysiotherapeutische
Betreuung hinsichtlich Pravention, Regeneration und Rehabilitation

Anleitung und Durchfthrung von kompensatorischen Trainingsprogrammen (z. B. Ganzkoérpergymnastik /
Ausgleichsgymnastik) bei Sportarten / Disziplinen mit besonderen Belastungsstrukturen im orthopadischen Bereich
Durchfuhrung von rehabilitativen Trainingsprogrammen nach akuten Sportverletzungen

Beratung bei Sportgeraten und Sportkleidung

Beratung bei Erndhrungsfragen und Hinflhrung zu einer sportgerechten Lebensweise

Aufklarung Uber Missbrauch von Medikamenten und die aktuellen fur die Sportart geltenden Dopingbestimmungen
Aufbau und Stabilisierung des Verantwortungsbewusstseins gegentber Mensch, Tier und Umwelt

Koordination der allgemeinen und speziellen Terminplanung des Fachverbandes / der ARGE zur Sichtung und Schulung:
Wettkampfplanung - Lehrgangsplanung - Trainingsplanung

Koordination der speziellen Trainings- und Wettkampfmaflnahmen

Mitarbeit bei Strukturplanungen des Landesfachverbandes / der ARGE

Koordination der Struktur- und Schulungspléne zwischen Spitzenverband / Landesfachverband / ARGE / Vereinen

mit den jeweils verantwortlichen Bundestrainern, Landestrainern, Landesstltzpunkttrainern und TalentstUtzpunkttrainern
Koordination der strukturellen, inhaltlichen und organisatorischen Zusammenarbeit zwischen den Bereichen der Talentsuche,
des Landeskaders, des NK2 und der Bundeskader, insbesondere des NKI

Koordination der inhaltlichen und organisatorischen Zusammenarbeit mit den Internaten sowie den Partnerschulen der
Olympiastutzpunkte
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5.4 TATIGKEITSFELDER

Ta::fl’::'rts' Beispielhafte Aufgaben
2
w2 41 Kaderaufstellung
g ® 4.2 Organisation und Uberwachung der sportmedizinischen Betreuung
g ; 4.3 Organisation und Uberwachung der sportphysiotherapeutischen BetreuungsmaBnahmen
'o- > 4.4 Mitarbeit bei der Erstellung des Wettkampfkalenders im Bereich der Landeskaderschulung
<

51 Durchfuhrung von Trainings- und Wettkampfkontrollen

5.2 Auswertung von Trainingsplanen, Wettkampfergebnissen, Lehrgangsmaflnahmen, Trainings- und Wettkampfaufzeichnungen
(Trainingstagebtcher)

5.3 Auswertung von Leistungstests

5.4 teilnehmende Beobachtungen an Sichtungsveranstaltungen von Schule / Verein / Landes- und Spitzenverband

5.5 Anfertigung von Statistiken

5. Auswer-
tung, Ana-
lyse

6.1 Interviews, Kommentare und Berichte zu Frage- und Problemstellungen der jeweiligen Sportart / Disziplin
6.2 Vermittlung von Detailinformationen an die Medien
6.3 positive AuBendarstellung der jeweiligen Sportart / Disziplin

6. Offentlich-
keitsarbeit

'g Lo 71 Teilnahme an fachlichen und Uberfachlichen Trainerfortbildungsseminaren auf Landes-, Bundes- und internationaler Ebene
“ 59 g 7.2 Aneignung (Selbststudium) und Umsetzung von sportwissenschaftlichen Erkenntnissen (insbesondere der Trainingswissen-
é o schaft, Sportmedizin, Sportpadagogik, Sportpsychologie und Bewegungslehre)
|2 23 7.3 kontinuierlicher fachlicher und Uberfachlicher Erfahrungsaustausch mit Trainerkollegen auf verschiedenen Leistungsebenen
N (insbesondere mit Fordergruppenleitern, Heimtrainern, Stutzpunkttrainern und Bundestrainern)
.
R -‘q—‘, 8.1 inhaltliche Mitarbeit in der Aus- und Fortbildung von Ubungsleitern und Trainern im Leistungssport
L 3:5 2 8.2 Planung und Durchfiihrung von Trainertagungen / Trainerseminaren fir den Landesfachverband / die ARGE auf Landesebene
_.EJ 9 _g 8.3 Beratung von haupt-, neben-, und ehrgnamtlichen Trainerkollegen
° T 5 s 8.4 Erstellen von Lehrmaterial fUr Trainer, Ubungsleiter und Férdergruppenleiter
= g 8.5 Anregungen fur wissenschaftliche Arbeiten an den Prasidialausschuss fur Leistungssport (PAuLe) und ggf. Mitarbeit
3 s 8.6 sportartspezifische und leistungssportorientierte Mitarbeit in der staatlichen Sportlehreraus- und -fortbildung
© 8.7 Mitarbeit an Fachpublikationen
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In der folgenden Tabelle sind die Tatigkeitsfelder und Aufgaben fUr Personen mit Leitungsfunktion (leitender Landestrainer, Leistungs-
sportdirektor) dargestellt:

10. Leitungstatigkeit
(Landesleistungssport-

9. Leitungstétigkeit

(It. Landestrainer)

direktor)

91

9.2
9.3

9.5

9.6
9.7

101
10.2
10.3
10.4
10.5
10.6
10.7
10.8
10.9

10.10
101
10.12

Weisungsbefugnis gegenutber den gemaf Strukturplan des Landesfachverbandes / der ARGE nachgeordneten Trainern
(Landestrainer, Landesstutzpunkttrainer und TalentstUtzpunkttrainer)

Steuerung, Einsatz, Koordination, Uberwachung und Kontrolle der Tatigkeiten der nachgeordneten Trainer

DurchfUhrung von Trainersitzungen

Kontakt mit / Vertretung gegeniiber Spitzenverband, Landessportverband / PAulLe

besondere Verantwortlichkeit bei der Erstellung und Umsetzung des Leistungssporthaushaltes des Landesfachverbandes /
der ARGE

Beratung der ehrenamtlichen Gremien

Darstellung und Erladuterung fachverbands- / ARGE-spezifischer Probleme (insbesondere im Trainings- und Wettkampfbe-
reich sowie in der Sozial- und Gesundheitsbetreuung der Kaderathleten)

landesweite Koordinierung des Leistungssportbetriebs

Koordination zwischen mehreren Disziplinen einer Sportart

Erstellung von Konzeptionen zur Leistungssportférderung

Planung und Organisation von Leistungssportmaflnahmen

Abwicklung der Verwaltungsgeschafte

Stellen von Férderantragen beim LSVBW

Planung, Steuerung und Uberwachung des Mitteleinsatzes; Einhaltung der Férderbestimmungen
Fuhrung von Verwendungsnachweisen

Kontrolle der Leistungsentwicklung

Koordination der Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Trainern des Landes und Kontakt zu den Bundestrainern
Koordination des Trainings an den Bundes- und LandesstlUtzpunkten

Beratung der ehrenamtlichen Gremien
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5.5 CHECKLISTE

EINSTELLUNGSVORAUSSETZUNGEN

I
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Im Rahmen der Einstellung eines haupt- oder nebenberuflichen
Mitarbeiters sind die folgenden Unterlagen bzw. Informationen
beim Landessportverband Baden-Wdurttemberg e. V. (LSVBW)
einzureichen:

/ Lebenslauf

/ Arbeitsvertrag (Musterarbeitsvertrag)

/ Dienstanweisung mit Stellen- bzw. Aufgabenbeschreibung
(Musterdienstanweisung)

/ Formblatt zur Einstufung von Leistungssportpersonal (s. u.)

/ Ehren- und Verpflichtungserkldrung zu Anti-Doping sowie
Pravention sexualisierter Gewalt fUr Leistungssportpersonal
(siehe Anlage 5.3)

/ Bestatigung beztglich Erhalt bzw. Einsicht in das erweiterte
polizeiliche FUhrungszeugnis

/ Arbeits- bzw. Aufenthaltserlaubnis (bei auslandischen Trainern)

Die genannten Unterlagen stehen unter www.lsvbw.de/leis-
tungssport/downloads zum Download bereit.


http://www.lsvbw.de/leistungssport/downloads
http://www.lsvbw.de/leistungssport/downloads
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Abkurzung |Bedeutung Erklarung

TRAINING UND WETTKAMPF

Bet Betreuung bei Meisterschaften oder Lehrgangen: Betreuung jugendlicher Athleten — max. 2 Std./Tag

BSP Bundesstutzpunkttraining | Durchfiihrung des offiziellen Trainings am Bundes- bzw. Bundesjugendstitzpunkt

Ind Individualtraining Training mit Athleten — max. 6 Athleten pro Trainer

Int Internat Training mit ausschlieRlich Teilnehmern von Internaten bzw. Teilzeitinternaten

Kad Kadertraining Training mit ausgewahlten Athleten — max. 12 Athleten

KTr Krafttraining Training mit Athleten/innen im Kraftraum

LG Lehrgangstraining Training bei offiziellen LehrgangsmafRnahmen

Stp Stutzpunkttraining Durchfiihrung des offiziellen Stutzpunkttrainings

TR Training Allgemeines Gruppentraining (nicht bei LG)

WK Wettkampf Betreuung von Athleten bei Wettkampfen

PVTR Vereinstraining Vereinstraining — Projekt LT / leistungsstarker Verein (Pflicht: 4 Vereinsbesuche / Jahr — kdnnen mehr sein)
VTR Vereinstraining Vereinstraining (Finanzierung Gber Verein)

ORGANISATION UND VERWALTUNG

AGe Athletengesprach Einzelgesprache mit Athleten

Bu Biro Erstellung von Einsatzplanen, MaRnahmenplanung, Arbeitszeithachweise, Berichte, Telefon

FB Fortbildung Trainingsfortbildungen des LSVBW, SV, ARGE usw.

Org Organisation Akkreditierung, Check-in in Hotels

Ref Referent Referent bei Trainerfortbildungen und -ausbildungen (auch Kampfrichterwesen) oder Veranstaltungen des Lehrwesens
Sit Sitzungen Sitzungszeiten: z.B. Trainersitzungen, OSP-Sitzungen, ARGE-Ausschuss-Sitzungen, Prasidiumssitzungen usw.
TRV Trainingsvorbereitung Inhaltliche Ausarbeitung von Trainingseinheiten und Erstellung von Trainingsplanen

Vid Videoanlayse Auswertungen von Videofiimen und Bearbeitung

SONSTIGES

Fz Fahrzeiten als Arbeitszeiten anerkannte Fahrzeiten (zu LG, Meisterschaften, Turnieren, Sitzungen, Fortbildungen...)
S Sonstiges sollte in der letzten Spalte kurz erklart werden (z.B. Kundendienst, Reifenwechsel...)

KR =krank // U = Urlaub // SU = Sonderurlaub
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1. Darstellung der Arbeitsstruktur
11 Wocheneinsatzplanung
1.2 Jahresarbeitszeitkalender Berichtsjahr
1.3 Jahresarbeitszeitkalender Folgejahr
1.4 Trainingsgruppe (disziplinUbergreifend) Berichtsjahr

2. Disziplinentwicklung / Entwicklung der Sportart
21 Kaderliste (betreute Athleten) Berichtsjahr
2.2 Kaderliste (betreute Athleten) Folgejahr
2.3 Kaderverteilung im Land / Zustandigkeitsbereich
2.4 Bundeskaderliste
2.5 Entwicklung der Bundeskaderanteile im Berichtsjahr /
Folgejahr
2.6 Ildentifikation der Talente mit dem groRten
Entwicklungspotenzial
2.7 Zuordnung in die sportartspezifischen Férderkategorien
2.8 Platzierungen in der Europa- und Weltbestenliste
2.9 Ergebnisanteile bei deutschen Meisterschaften
210 Auflistung internationaler Erfolge (U18-U23)
211 Auflistung erfolgreich mitarbeitender Trainer im Team
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. Athletenbezogene Leistungsentwicklung

3.1 Darstellung der Leistungsentwicklung ausgewahlter
Athleten

. Personalentwicklung im Verantwortungsbereich

41 Darstellung der Trainerstruktur, Kooperations- und
Kommunikationsstruktur

4.2 Rekrutierung / Einbindung der Verbandstrainer und des
Trainernachwuchses

4.3 Auflistung disziplin- und sportartspezifischer
Fortbildungsmalnahmen

. Finanzen

51 Mittelverwendung im Berichtsjahr
5.2 Finanzbedarf / Finanzplanung fur das Folgejahr

. Ziele

6.1 Darstellung athletenbezogener kurz-, mittel- und
langfristiger Karriereplanung

6.2 Medaillengewinne / Platzierungen deutsche
Meisterschaften (NW bis U23)

6.3 Umsetzungsstrategien und MafBnahmen zur sportlichen
Zielerreichung

6.4 Darstellung kurz-, mittel- und langfristige strukturelle
Zielsetzungen in der Disziplin / Sportart

. Personliche Perspektiven

71 Vorstellung zur persénlichen und beruflichen
Entwicklung
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5.8 MUSTER-REISEKOSTENFORMULAR

www.lsvbw.de
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Anlagen

30

Reisekostenabrechnung
Name:

11 2 3 4 5 6 8 10
' e
=] n
= < Sonstlge§
i °© £ (Tankkosten, Uber-
o Zjltpz:tk'ttt Art der Ausfiih - g % nachtungskosten,
Nr. aturm a) des Antritts - or Austunhrung der Relse Grund der Dienstreise, Einsatzthema © 2 Parkgebthren, Fahrkarten,
| (Tag/Monat/Jahr) = b) der Beendigung (Befoérderungsmittel, Reiseweg) L 7} .
. & sonstige Auslagen)
der Reise T
EUR km Text EUR
1
|2
3
4
5
| 6
7
8
Summe: 0,00
Tagegeld
km x 0,30 EUR 0,00
Sonstiges 0,00
Gesamtbetrag




Referat Leistungssport

Landessportverband Baden-Wiirttemberg e. V.
Fritz-Walter-Weg 19

70372 Stuttgart

Tel. 0711/20 70 49 850


mailto:info%40lsvbw.de%20?subject=
http://www.lsvbw.de/leistungssport
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